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Register
der in diesem Werk vorkommenden Sachen.

Al'erwly, siehe Scbwermuth.
Abfall des Fiebers/ siehe Rrisis.
Avstes, siehe Geschwür.
Aderlassen / bcy hitzigen Fieber, Anzeigen zu den¬

selben §. 9;. Abth. 6.) i;8^i44 1^6. Abth.;)
Gegenanzeigen i^> wird zuerst angewandt, wenn
sie mit einem Purgirmittcl gleich nothwendig ist
z. i;o. Unglückliche mildem nachfolgenden heis-
sen Brand § 19;. Hellart >d ff. Unmäßige
Folgen und Kennzeichen derselben §. 265. Heil,
art §. 256.

Adern, ihre Einthcilung §. 19.
After, Ritze, Vvrünge desselben ^ ;o°. ;oi. Ha«

morrhoidal-Gewächscdesselben §. ;oZ. Venerische
§ ?92. Belssen, Geschwür an demselben §. ;oc>.

Aildaudische pulo.r, ihre Schädlichkeit §. 28.
262.

Aloe, deren harziger Thcil treibt die Goldader §.
27;.

Alionaeressenz, §. 28. Anfall des Fiebers §. 42.
Anlaae, Hypochondrische, Hecktische ^. ic>. ff.

Hysterische,Cacheclische, Scorbutisckelc. §. 17.
Ansteckende Rrankheitrn, siehe Rrankhetten.
Anwehet ist sehr betrügrisch §. ?6.
Arcana, ihr Mißbrauch und Schaden §. 23. Bey

venerischen Klankhciten §. 4°c>. 410.
Arihrllisch §. 24. Zurückgetretene arthritische Feuch¬

tigkeit, ihre Heilart §.2;.
Arzuepm, wie man sie den Eckelhaften beybringen

solle §. 16. Note, ändernde S> 67. Ausleerende
5.!?.

l
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tz. iy. Dieser Schädlichkeit zur Zeit der Krisis
§. >?, sind erlaubt/ so laug der Zustano der Ro,
higkeit währt in. §. 47. Zuweilen sthrspät §. 47.
57. Man kann sie nicht aufcilie gewisse Zeit ein¬
schränken f, 14). Man muß nicht ohne Noch
zu Arzneye« schreiten S- 7?. wie man sich inAn^
schung der Dosen zu verhallen hat 3 ;?. Fami¬
lien, Hausarzncyen, ihr Mißbrauch §. 28. Hal,
lischeid.Hera»stre<dcnde^97. ic>4, 126. i<i.He,
roische §, 14. H;tziqc >K. ihre Schädlichkeit bey
Fiebern §. ;. Kühlende ^. 1,5, Adth. 4) 140.
156. Stärkende, bey dem Bruch des Fiebers, bey
Schwachheit §. i-6. i;8. Abth. 1.) 1)9. 142.

Aufgedunsene, ihre Hellart H. 17.
Tlumnweh §. iy? Langwieriges, dessen Heilart §.

200-204. Schädlichkeit der äusserllchen scharfen
Mittel §. 2Q,. 202. 2n?. Ausserliche unschädli¬
che Mittel §. 2°; Hitziges §. 2<?,- 2c>6. Heilarc
§. 227. 208. Eytcrung ans dem Aug §. 207.
Häutige Ausbreitung äusscrltck am Aug >b kleine
Bläogen auf dem Äug >!,. grosse traubenförmige
Blase aufdenselben il). Verdunklung der Augen
§. 2<?y. Entzündung der Augen laügwierige ^.
§.201—204. Hitzige 205—208 Venerisches
21;. Entzündung der AugenliederH. ic>. Vene¬
risches 21; Der Drüsen an denselben §, 210.
Des Thränenflrisches, der Thränendrnse, §. 2ic>.
2>i. Unmäßige Lobsprüche äusserllcher Augen-
arzncyen bey den schlimmsten Augenkrankheiten
§. 214. Verdrehen der Augen bey hitzigen Fie¬
bern §. 128.

Auosül'lungen, Ausleerui'gen, Auowürffe, na¬
türliche §. 21. Kritische^.'49. 51. ^8. Erleich-
terendeil, Znfälllgc s. 52. Gekochte, rohe, tz. 56.

Aul!cvi,^ci, zurückgelretencr § 25. ist entweder Blät-
tergcn oder Flecke» 5. 95. siehe Firoer mit Uuo,
schlag.

AuoHehrcnpesfieber, siehe Schleichfieber.
Aussen,
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Aysstn,hämorrhoidalischeder Geburtsglieder§. ;oi.
beym Weissen Fluß ^.314.,

V

Vn'der, erhitzende schweisitreibendc sind dm heckt«,
sichcn und empfindlich hyvochondristhcn schädlich
^. 14. Man darf bcy ulrnckgetrctcnen materiel¬
len Krankheiten keine gebrauchen §. 26. Ihr Nu,
tzcn bcy innerlichen Entchndnngcn ^. 156 Ablh.
8.) Fußbäder >K, Kalte ihr Nutzen §, 2;. Abth.
2. ;. z. 26. ;54. Natürlich warme oder laue,
ihr Nutzen §. 2;. Abch. ;. 4. z. 26. ,22. ^4.

Vefieckuncien, nächtliche, ohne venerische Ursach,
Heilart §. 298. Beinfraß venerischer, ausser!«
Hcilart tz. 408. Abth. n-

2btule» venerische §. ;87> ausserliche Heilart >b. in,
nerliche H. ;9c>.

Nexschlaf, Lüsternheit darnach macht hysterisch §.
;;6. Ist schädlich bcy venerischen Krankheiten
tz. 408. Abth. 18. Unmäßiger, dessen Folgen,
und Heilart H. 4>?.

vier, wie er benhassen seyn müsse §. ;^. 76.
glatter» wie man sie ziehen solle S. 676.
Dliichlüchtlcl,' §. 17.
^lml'rechen leichte Art ^. 2^4. 256. Heilart ^.

257. schwere Art tz.' 2^5. 256 Hcilart z, 258.
Vertritt bismeilcn das Monatliche tz. 2;6. Heil«
art^ 257 unmäßiges, dessen Heilart §. 259 Wenn
ein Geschwür daraus entsteht tz. 260, oder ein
Schlcichfieder >l). Vorbauungs Heilart tz.261.
Wenn es von einem heftigen Purgirmittel cnl<
steht §. 262.

Vluiftüsse bcy hitzigen Fiebern sind nicht zu stillen
§. 52. Kritische § 66. 67. 68. 58.

Vmtgejchwür, siehe?lMn.
^luttgel, ülutsinlgcr, wie man sie ansetzen solle

S. 447»
Blul!veyen§)2;4. Zufalle ^, 2;; 236. Ursachen

§.2;?.
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tz. 2,7. Gute, böse Zeichen >K. §. 2?8 Heilart
§. 2;9. es folgt gern eine Schwindsucht darauf
§.2;?. 2)8.

Blmspeyen aus der Kehle oder dem Nachen §. 241.
Von Geschwüren der Lunge §. 242. Der Heckti¬
schen >K.

VlM'Mn mit Esiig ist schädlich im starken Fluß der
Goldader § 28»,

Siulstnemen §. 95, i°;» Heilart s. 104.
Brand, siehe Entzündung. Heisser äusserltcher §.

149 Dessen Heilart §. 19,. ff Bey sehr alten
Personen § 197- Innerlicher §. ^2 Kalter §.
i^c>. Innerlicher §. 152. Aeusserlicher, dessen
Heilart §, iy8.

Brandwedrenve Mittel §. in. 116. 135. Abth 4)
i;8. Abth. 1.

Braune, ihre Heilart §, no. 127. ff.
Brautpaar; was man icdem vor der Hochzeit ein«

schärfen sollte §. 13.
Brechmittel, siehe Erbrechmittel,
Breyumschlacle, erweichende S. 68.
Bruch des Fiebers siehe Riisis
Brustentzündung, siehe Lungenentzündung.

C.

Cackectische §. 17. Ihre Behandlung il,.
Caffee ist nicht schlechterdings schädlich bey lang,

wierigen Krankheiten § ;6.
Cdoccolade eben so ^ ;?.
Cholerüche §. 17. Itirc Behandlung ib.
Chromschekranthellen, siehe üangwierigekrank-

hciten.
Clritler, erweichende S. 68. Man hat in dem

Mutterwch die glücklichste Kuren damit gemacht
h 547- Und in der Schwermut!) tz. ;6?.

Crystcwblase ohne venerische Ursach ^. ;«<?. Vene¬
rische ;»;86. Heilart z. ;8y. ;yo> 39«.

Darm,



Register. ?0l

Darmfell, dessen Entzündung und Heilart S. 326.
Dicke Rörper, ihre Behandlung § 1?.
Dinge, di^ 0. nicht natürlichen §. 21.
Disposition siehe Anlage.
Dünste § ;??,
Durchfall, nützliche Getränke dadey §. ;6. 156.

Abth 2,;. 4 Laxirmittel dabey §. ;c>. Abth. l.
Unmäsiiger von Mercurmimitteln z 4°8 Abth.
9, Mau muß keinen Salpeter dabey gebrauchen,
sondern Salmiak zum Kühlen z. ;ü. m. 156.
Abth. z. 4. "

iL.

lklirler des Paracelsus § 28, Hitzige sind den
Hecktischen lind empfindlich Hypochondrischen
schädlich § 14-

Empft»,pl,chre>lallzugrosse der Nerven § 1;, 17.
Hellart § 2). Abth, 1

lknniZkeil plötzliche, deren Heilart § 2Z2. Peri-
neumonische §, izi. 1)2

Enlkr.iftunll be» hitzigen Fiebern wahre 5 138.
Anscheinende <!,

Entzündung äusserliche §. 147 Entzünduugs«
schmerz ib. Heilart §. 156, Abth 9) 191-198.
Viererley Ausgänge der Entzündung überhaupt
§ >48. Innerliche § 147- 1^. Gefahr nach
der Verschiedenheitder entzündten Theüen w.
des Hirns siehe Hirnwuth, Der Leber § 17;.
Ihre Kennzeichen und Heilart § 171-175, Des
Milzes § 176, Des Magens und der Gedärme
§ 177 Des Gekröses § 178, Des Zwerchfells
z. >79, Der Nieren § 180. Der Harnblase §,
181. Der Mutter und ihrer Theile H. 184,

ikrbreebmltlel, Anzeigen zu denselben § 2;. Abth«
1. Für Hecktische und Hypochondrische § 15.
Heftige §. 14. Ein starkes für Starke §, >5.

Schwa,
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Schwaches ,K. Regeln bey denselben S. 62.
Was mau darauf trinken solle S. 674.

Erste Wege H, 19. Ihre Sympathie mit denZeu-
gungstheilen §, lo Haben einen Einstusi cmf
den ganze» Körper und verursachen unzahlige
Krankheiten 5, <o 12, 18. 19 20 21. Sechs
Grundfehler derselben , ihre Hcilart § 2;.
Schwäche derselben tz 2;, Abth. 2 ) Nerven¬
krankheiten , Verstopfungen/ Verhärtungen der¬
selben «b Abth ;, 5.)

iMtNl» sind den Hecktischen und empfindlich Hr-
pochondrisehen schädlich H. 14.

Eßiy ist nicht schädlich z. n. S. 7;.
^^lcruncz nach der Entzündung h, 15?. Der Ein¬

geweide §. 2^4 Der Lunge ^. 2;8. 244. Bey-
der Hcilart z. 2;° — 2^;.

F.
Fallende- Sucht, allgemeine Hcilart derselben §.

2,. Abth ?". Hysterische §,;? 5. Ist bey
Schwängern selten gcfäbrllch >!, Heilart § ;^l.

Fell, Wildlaw, - Vipernfctt ist für empfindliche
Augen nicht dienlich H ?c>i.

Felle Körper/ idre Behandlung ^ 17
Feiczwcirzen odne venerische Ursach 5. )22, Vene¬

nerische/ innerliche und äujserllchc Heiiart tz.
Z89 — ^92

Fiel er, dessen Kennzeichen z 6, Drey Hauptklas¬
sen § ?. D'vus §, 4?. Anfall/ Nachlassen/
Zunehmen / Stand / Abnehmen §. 42 Anhal¬
tende ,l. Alle anhaltende unfers Hlmmelstrich>^
sind nachlassend iK Alle anhaltende sind eutwe-
Sch!eich-odcrGutartig - Anbaltenoe oder Hitzige
Fieber S. ;-; Gutartig anhaltende/ ihre Heil¬
art §. 76

Fieber mit Ausschlag, ihre Einthcilnng §, 9;.
Verkehrte Behandlung § 96. Lcdcnsordnung§.
97- Sind nicht alle zufällig, bisweilen trttifch >li.
Kennzeichen davon ib. Vorboten H. 98. Man

muß
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muß sie nickt für gutartige KatarlMFieber an¬
sehen ib. Heilart §. 104 Heilart/ wenn der
Ausschlag zurücktritt §. ^06

Fieber bösartige h. 87 - Katarhal/ — Fleckfieber,
ib - Petechiurcnde Fieber w. Ihre Verwicklung
§ 88,89, Heilart § 94 i;>.

------zi- lzündungsfi^h r, innerliche ihre verschiede,
ne Artend 78 79- 8>. 147. der Verdanungs,
Eingeweide sind meistens bö?^rtig z. 157, Kenn»
zeichen eines läutern j 8° Viercrley Ausqänae
§ ,48 In den heissen und kalten Brand §. 15?.
Enterung H 1;? ^cirrhus § 154 Zenhcl-
lung §.>5;. Heilart §. i;5,Adth.4.) i;6.1^7.

------AeuNr'lcl^ siehe Entzündung,
------liptdem-sebe § 89.
------F^.uie Fieber überhaupt § 82. Faule Gal-

lenficber i!'. Ihre Verwicknmg §. 85. iügeüt-
itche faule § 8; Sind nickt weit von den bös¬
artigen entfernt §. 84. Ihre Verwicklung § 86.
Heiiart überhaupt §. 84. 8, 92 ^ Der Gallcn-
fieber § 92 «n Abty 1. Der eigentlichen fau¬
len Fiebers 9).i;5 ' Abth, i )

Fleckft l'rr §, 95 Ihrer Vorboten §. 98. Sind
nicht notywcndig mit Flecken verbunden § 95.
Heilart §. 1 °4 Gallenfieder S. Fanle

------iilNiae^ 41. Ihre Dauer >K. Grade § 42.
Alle sind anhallend >b Zufalle § 48. 49 69 7a.
71. Kritische/ erleichternde, zufällige Auswürfe
§. fi. 52 Krisisz. 49 Vollkommenes ;; 55.
Unvollkommene §. 54. 56. 58 H'tz'gc, gutarti,
ge, schlimmartige § 5« Anzeigen des Todes §. 6y.
7c, 72 7^. 75. Sind nicht unfehlbar h. 74.
Der Langwierigkeit § 75. Der Genciung H 51.
56. 75. Eines Rückfalls § 6c>. Nachfolgenden
Scklelchstebrrs § »i. Aeusserllchcn Geschwürs
§, 6l Innerlichen Geschwürs H, 6; Fiebers mit
Ausschlag ^. 64. Durchfalls § 65 Blutflusses,
Nasenblutens §.66. Monatlichen Zeitz. 67. Gold¬

ader
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aber §. 68. Heilart der Zufälle §. 12;—izz.
Vorsicht ln Ansehung der ausleerenden Mitteln
§. 129. 1;«. Es giebt viererley Heilartcn dcy
denselben überhaupt §. 1)5. Hnlart in jedem bc-
sondern Fall 3. i)6—144. Heilart nach den hi¬
tzigen Fiebern §, 146. Heilart der zufälligen
Brust- und Rippenfells-Entzündungen § izi.
1; 2 Man muß diese nicht vor Katarrhalfiebcr an¬
sehen S 224.

------ HeckM'ches §. 244. ff.
------ Ratarrhalfieoer gutartige ^, 12a.
------ Nervenficder ^ 87.
------- pestilenzialische^. 89. Schwindfieber ^.24^
------- Semilerlianfi^der z 87
------- verwickelte hitzige Fieber § 122, Heilartib.
------ Wechselfieberoder kalteS. )2,.
------ wesentliche § 191.
------ Zufällige tz. 2. 4 7 8. S. ;22. 32;. Ver.

schicdeuheit derselben bei, einer Krankheit §. 8.
Man muß auf sic zuerst vor der langwierigen
Krankheit sehen §, 2. ; 4. 7 8 S. ;2;

Flechsen, Springen derselben bey hitzigen Fiebern
§. i28. Fluß, hitziger, kalter oder chronischer§.
>88- 189 i?°- Dessen Arten >b. Heilart^.
,9°. Untcrsthied von den Krampfschmerzen ib.

Flüsilge, ihre Behandlung §. 17.
Frisel , rolher, weisser z. 99. Ist nicht noth-

wendig §. 95. Entweder ursprünglich, oder zu¬
fällig z. ic>o. Vorbotten Letzteren,'b Zufälle des
Ursprünglichen §. ic>i. Gute, böse Zeichen, be¬
sonderer Geruch des Schweisscs >b. Ist bisweilen
gutartig §. io;. Heilart tz. i°>. 'od. !<>'. Man
darf Brech-und Larirmittel dabey anwenden §.
io>. Treibende Mittel, wenn die Natur zu
schwach ist il, Abth. 7. Schädlichkeit der hitzigen
Schweißtreibenden Mittel §. 107. Zurücktre¬
ten desselben tz. 106.

------ der Wöchnerinnen §. 122. Vorbotteii/ Ursa¬
chen ib. Heilart 5. i°8. 109. Man muß die

Hitz.
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Hitzblattergen derselben nicht mit dem Frifel ver¬
wechseln S. 175.

^- — «Zcorbutischer, langwieriger §. 99.102.
Frost, neuer bey hitzigen Fiebern, dessen Anzei¬

gen §. 4;—46.
Fülle, wäßrige, kalte Geschwulst derselben nach

hitzigen Fiebern z. 146.
G.

GaUenblasse, deren Entzündung und Heilart S-
;26.

GaUickte, ihre Behandlung § 17.
Gebackwerr ist schädlich §;;. Abth. 7)
Geblüt, dessen Kreislauf § 19. 2;?.
Gedurtsglieder, siehe Zeusiungstheile.
Gedärme, deren Entzündung und Heilart § 177»

S. '26.
Gesässe, siehe Adern.
Geheime Krankheiten und Theile § i<5?.
Geilen siehe Hoden.
Gekröß, Getrößdrüse, deren Lage, Entzündung

und Heilart § 17«. S. )2<l.
Gemisse, gesundes § )4.
Geschwür, zurückgetrettenes § 25. Innerliches of¬

fenes, verschlossenes§244. Heilart 250-,, z
------- Venerische, innerliche und äusserliche Heilart

§ 389. ;9°> ^9^. Man muß sie nicht vor der Zeit
heilen z ,91. In der Nase, dem Mund, Hals
§ 4°8. Abth. II )

Getränk bey Krankheiten§ 55-; 6. Gesundes, statt
des Wassers § ; 6. anhaltendes, beym Durchfall
§ ;6. 156. Abth. 2.;. 4. Eröfnendes bey Ver,
stopfung 'K.

Gichter, siehe Zuckungen.
Gleet z 409.
Glieder, Zittern derselben bey hitzigen Fiebern z 12z.
Goldader, blinde, fliessende z 268. Verschiedene

Arten derselben >K. Erscheinen zu verschiedener
Zeit nach Verschiedenheit des Alters ib.

N n G«ld»
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Goldader des Mundes und der Kehle S. 427.
Ursprrng, Commimication und Nutzen dn Gold¬
ader überhaupt § 269. Krankheiten von dersel,
den tz 270. 272. Triebe zur Goldader tz 271.
272. Ursachen § 27;. Hitzige Goldader treibende
Mittel'!'. Gemachte, zufällige/ ursprüngliche,
kritische Goldadern tz 274. Alläemelne Heilart
derselben, besonders des Afters § 276. — 28;.
Der kritischen, zufälligen H 276. Denmigen mit
Fieber i 277. Der blinden zufälligen <> 278.
Abth. 1) Der blinden entzündeten >>, Abth. 2)
Der blinden kritischen ohnc En zündung ib. Ablh.
;) Mittel die Goldader in Stand zu bringen ib.
Heilart der schwärenden Goldader W. Ablh. 4)
Heilart der allzuschwach stielsenden § 279. Der
allzustarken tz 230. 232. Vorbauungs und ganz,
liche Heilart ^ :«z. Allgemeine Heilart der be¬
sondern Arten von Goldadern § 284. Besondere
der Harnblase h 23?. Harnröhre § 286. Der
Nieren § 287. Der Mutterscheide h 288. Schlei,
michte Goldader samt ihrer Heilart h 289.

Gol?essmz, Goldpulvtrz28.

H.
Haarseil, dessen Nutzen in Schleichsiebern und der
Schwindsucht § 250. Abth. 6) § 2;».
Hämorrhoidal. Schweiß und Flechten § ;°c>.
Harn, kritischer gekochter, roher § 54. Wenn man

ihn beobachten muß § 56. schwarzer oder blauer
ist lein unfehlbarer Veweiß des Todes §54. Alle
Zeichen aus demselben allein sind betrüglich >K.
Rennzeichen daraus § 5^64.

Harnblase, ihre Lage, Entzündung, Heilart 5181.
Hämorrhoidalschleim derselben § 292.

Harngängr, ihre Lage, Entzündung, Heilart <7.;26.
Harnrohre, Blutgeschwüre, Fisteln derselben ohne

venerische Ursact, ^ 297. Venerische Gewächs,
Kanlnkcl»,, bösartigen Geschwüre derselben § 39;.
Heilart il?.

Harn.
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Harnseben, dessen Betrug § ,4.
Harnwege, ihre Entzündung §18». ,81. S. 326.

Geschwür § ,82.
Harnzwang, Harnstrenge bcn hitzigen Fiebern

§ 128. Vom Vlatternzuhen S. 677.
Hauplkrantheit § 27.
Hauümittel, ihr Schaden § 28.
Hecltlsche ^ n. Zu welchen Krankheiten sie geneigt

seyen § i). Können keine hitzigen Mittel ertra¬
gen § 14. Erbrechmittel für dieselbe §.15. La,
xirmittel für sie § 16.

Hecktischeg Fieber, dessen Kennzeichen § 24,. 245.
Geht endlich in das Schwindftcbcr über §. 246.
Heilart § 252.

Hellart aller langwierigen Krankheiten, läßt sich
auf 6. Klassen reduciren § 2z.

------- Uirwelchendeh ;i.
------- Zurück»eitende§ 25.
Heilmittel, es giebt keine allgemeinen f 2. 2».
Herzbeutel, dessen Entzündung, Heilart S. 326.
Hcrzwcy bey hitzigen Fiebern^ 128.
HltMattergen während des WochenbetsS. 175.
Hirinvuth'ist meistens bösartig^ 15?. Deren Vor«

botten, Kennzeichen,Arten ^,158 —164. Heil¬
art §16^. ff. Der zufälligen § 169. Langwieri«
ge Hirnwuth § 172.

Hor>m, Entzündung und Heilart S. 327. § 296.
Geschwulst der Hoden, H 29;. Des Hodenbeu«
tels ,'K. Blutgeschwüre derselben >K. Eyterung
der Hoden tz 296. Verhärtung >K. Krampfder-
selben und herumrollen ^2<,8. Flechten, Schweiß
an den Hoden und dem Hodenbeutel§ 299. Ho¬
denbeutel, dessen Entzündung H 296. Sprünge
Ritze derselben § ;c>o. VenerischeGeschwulste,
Entzündung § ;88.

Husten, wilder Krampf oder blauer Husten § 116.
Hypochondrie ist eine allgemeine Krankheit unsers

Jahrhunderts § ic>. 18. Erklärung S. 42. Heil¬
art § 2;. Abth.;) Z ?zz. Von unmäßigem Bey-
schlaf samt der Heilart § 41;.

Pn» Hypo,
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Hypochondrische z 12. Zu welchen Krankheiten
sie geneigt seyn H i;. Empfindlich Hypochondri,
sche it>. Können keine hitzige Mittel ertragen
§ 14. Erbrechmittel für sie §»5. Larirmtttel für
sie z 16.

Hysterische § 17. )N.
I.

Impotenz von unmäßigem Beischlaf samt deren
Heilart 5 41;.

R.

Ralchwasser, wie es gemacht werde S. «87.
Rampher, Vorsicht den dessen Gebrauch in de«

Fiebern mit Ausschlag § 10;. Abth. 6) 109. In
Schlafsucht und PhantasirenH ic>6. 114. ist stär¬
kend § i;8 Abth. 1) 14°. Heraustreibend,
Brandwehrend z in. i;8. Abth. 1) Schweißtrei,
bend § 140. Erwärmend § 142. Kühlend § 144.
15 b. Abth. ;)

Rerzen, in die Harnröhre § 59?.
Rlndbetterinnen siehe Wöchnerinnen.
Rollet bey hitzigen Fiebern § 123.
Ropfweh bey hitzigen Fiebern, Heilart desselben

§ 124. 128.
Rranthelten, ihre vorhergehendeAnzeigen § 144.

Man kann voraus wissen, was für bevorstehen ,
wenn man auf die Vorspiele derselben Acht hat. il,.
§ 221. Was man zu Anfang jeder Krankheit
zu beobachtenhat § 2. 17. 29. Man muß bey
jeder zuerst darauf sehen/ ob ein Fieber daben
sen oder nicht § 2.,. 4.1. 7. 8. Einerley Krank,
heit hat nicht immer einerley Fieber bey sich § 8.
Verkehrtes Verhalten dabey § 2. 23. Keine ein,
zige Krankheit kann nach einer einigen ailge,
meinen Methode behandelt werden § 27. Die
meisten sind verwickelt ib.

------ Allgemeine § 27.
------ lLpldmnschr z 89.

Anste.
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------- Ansteckende, Verwahrung davor f zy.
------- Geheime § 267.
------- Hauptkrankheiten §. 27. Verhalten dabey ib.
------- Hiyisss/Vorsicht dabey in Ansehung der auslee,

renden Mittel § 9. Zu allen gesellt sich ein hitziges
Fieber §4. Man kann vorauswissen/ wie lang sie
dauern werden § 129. Ihre allgemeine Heilart.
!il. Abth. l. Capit.

------- Langwierme, haben zuletzt ein Schleichsieber
bey sich § 4. Entspringen insgemein aus den er,
sten Wegen und Zeugungs. Werkzeugen § 19. 2».
21. 22. 2;. Lassen sich alle auf 6. Haupttlasscn
reducire» § 2;. Ihre allgemeine Heilart ib.

— — M!lle,dende oder sympathische j 20. Mate<
rielle Nervenkranthellen § 2 z. Ihre Heilart ib.

------- periodische tz 9. 1,;. i;4.
------- Versigungö-Rrankheiten § 19. 2,. sind ent¬

weder materielle oder Nervenkrankheiten § 2z.
------- Ursprüngliche ib.
------- verwickelte § 27. Verkehrte Behandlung,

Heilart ib. Die meisten sind verwickelt ib.
------- Zurückgetrmene, zurügetriebene § 24. Ih,

re Heilart § 25.
------- Zufällige § 2).
------- Mit einem wesentlichen Fieber § 191. Ohne

dasselbe § 2. 4>Letzterer Behandlung §;. 4.5. ?. 8.
Rränkliche § 17.
Rranklichkeii, hecktische § n. ff. Hypochondri¬

sche § 12.F.
Rräye zuruckgetrcttene,Heilart § 24. 25.
Rrisin § 7. Vollkommene j 51. 5;. 5;. 53. Un-

vollkmmene § 52. 54. 56. 59. Anzeigen der ge¬
genwärtigen tz 42.51. 55. Der bevorstehenden ib.
man darf, wenn sie bevorsteht, keinen ausleeren¬
den Mittel mehr gebrauchen § 57. Der wachen¬
de Schlummer zur Zeit der Krise § 69. ist ins¬
gemein tödtlich ib. ein besonderer Zustand bey
jungen Leuten zu dieser Zeit § 70. ist insgemein
em Anzeige der Langwierigkeitib.

VD; Rrlti-
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Rritische Ausführungen z 4?. 51. 5«. siehe Ausfüh,
rungen.

ll.

Larirmiitel, Auswahl derselben nach eines jeden
Natur/ Anlage :c, § 16. 17. ;<?. Anzeigen zu
denselben s. 2,. Abth. 1) 29. Heftige § 14. Re,
gel« bey denselben ^ ;°. Starke S. 6;. Sanf¬
te S. 62. 64. 65. 67. Was man darauf trin¬
ken solle. S. 674. Man muß oft viele Tage da¬
mit fortsetzen §;«. Abth. ll. Sie leeren nicht nur
den Magen imd Gedärme aus S. 67.

llarirplUen, d,e meisten enthalten Aloe H1° Abth.
M. 27;. Sind vor beständig nicht dienlich id.

Cebensordnung bey hitzigen Krankheiten § ;2. ;,.
bey langwierigen § ,;. ;4. ;6.

Leber, deren Lage, Entzündung § 17;. ff. Eite¬
rung , Scirrhus >d.

siebeoseuche, man kann sich durch keine Künste vor
^ der Ansteckung bewahren § ;?6. Ihre allgemei,

ne Beschaffenheit/ heimliches Gift, unglückliche
Folgen ib. Die schon mchrmalen angesteckt wor¬
den, leiden desto härter § ;?6. 579. Das männ¬
liche Geschlecht wird eher und anfangs härter da¬
von ergriffen, als da« weibliche § ;?6. Sie wird
meistens durch den Beyschlaf ererbt § ,77. Fal,
sehe Vorspieglungen von der Art der Ansteckung
id. Andere Arten der Ansteckungid.§ ,78. 401.
402, Ware anfangs viel ansteckenderH,77. Die
Ansteckuug ist verschieden nach Verschiedenheit
des zuerst angesteckten Theils § ;?8. 4°i, 4°-.
Sie erregt zuerst Localfehler, oder die ^Local«
seuche, und hernach erst die allgemeine id. Bis¬
weilen aber andere schlimme Zufälle ohne Trip,
per, oder sogleich die Seuche selbst §. ,79. Der
Ausfluß durch Tripper, Schanker, weissen Fluß
und andere Geschwüre verwahrt vor der allgemei»
nen Seuche oder vermindert sie id. Heilart des
einfachen Tripper und weissen Flusses 5 ?8i.

Des



Register. ?I!

Des verwickelten § ,82—;85>. Allgemeine in¬
nerliche Heilart beyder § ?89-Aeusserliche § ?9°-
;?^. Eigentliche oder allgemeine Seuche H ^95.
Höchster Grad derselben § ??6. Geheime Seu¬
che § ;y7. Ursachen derselben ^98. Wie man
die geheimgehaltene Seuche entdecke» soll h ^99.
404. Gute, böse Zeichen derselben H 4°Q. 409.

sKeunzeichen, wornach man sich prüft» tan»/ ob
man rein oder nicht rein ist? § 404. Ueberbleib-
sel nach den venerischen Krankheiten H 405. Han-
gen oft von keinem venerischen Gift mehr ab iK.
Heilart derselben >K. Allgemeine Heilart der
Seuche überhaupt und aller veneristcheu Zufälle
§ 406. Ausführliche § 4"8. Man hat noch kein
unfehlbares Mittel in allen Fällen tz 426. 408.
Abth. 2, 5, 7» Gleichwol ist das Quecksilber
das ^pecificum § 4»6. 409. Die purgierende
Mcrcurialmittcl und Holztranke haben nichts spe-
cisisches § 40°. 409. Heilart der geheimen Sc«,
che tz 407. Der verwickelten § 4°8. Abth. 12) Des
Bcinkrebs und anderer äusserlichen Zufällen il>.
Abth. ?. 11. Heilart der schwanger», säugen,
den, derjenigen, die den monatlichen Fluß ha.
den § 4°8 Abth. 141 Der Kinder und Mütter
oder Säugammc § 403, Abth. 11) Unter was für
Klasse man alle die venerifchen Zufälle überhaupt
ordnen soll § 4°8. Abth. 16) Es ist ein grosser
Unterschied ob em Fieber dabey ist oder nicht? >l>.
Heilart eines Durchfalls, der vlötzlich einfällt ib.
Abth. 9? Des Speichelfluß il>. Abth. 8) Ver¬
schiedener hitziger Krankheiten/ welche in den
Speichelfluß einfallen >!, Abth. ic>) Der Spei¬
chelfluß ist gar nicht nothwendig, und unsicher §
4°6. 408. Abth. ;, 6, 7) 409. Mittel welche
man in der Zwischenzeit/ wenn em unzeitiger
Speichelfluß erfolgt/ anwenden muß § 4^8. Abth.
yl 409. Für dieienige, welche gar sehr zu dem,
selben geneigt sind § 4^9.

Luftröhre, deren Entzündung und Heilart S. ,26.
Vy 4 Lunge



7^ Register.

2un«e »st einer der edelsten Theile § 2;?. Ihre
Verrichtung ib

Lungenentzündung/ deren Heilart S. 134.325.
— 'Zufällige / Heilart ^i;i. 1)2.
Lunaengeschwür, verschlossenes § 2;». 244. Mau

kann es oft das ganze Leben hindurch also haben
§ 244. Offenes § 2;8. 244. Heilart desselben
nach dem Blutspeyen § 2^. Heilart dersellkn
überhaupt tz 241—25;. Blutspeyen von einem
Lungengeschwür, sammt der Heilart § 242.

M.
Manen, dessen Entzündung § 177. S. ,26.
Mävler blaue sind keine unfehlbare Kennzeichendes

Steck» oder Schlagflusses§ 2;;.
Mandel/ venerische Geschwür derselben/samtihrer

Heilart § ;89—391. 408. Abth. n.
Männliche« Glied siehe Nutye.
Masttörner ohne venerische Ursach § ;c>2.
Melancholie siehe Schwermut^.
Melancholische/ »hre Behandlung § 17.
Menschen / jeder hat seinen schwachen Theil § 10.
Mercurtalgeist/ dessen Gebrauch / Nutzen / Vorsicht

§. ;8y 408. Abth. 2/ ;, 11/ «. 409. Ist in den
meisten Fällen der Liebesseuche hinlänglich i!,.
welchen er nicht wol bekommt § 389- Abth, >l 409-

Mercur<alm,tte! / wie man dem Durchfall davon
begegnen müsse § 4°8. Unter was für Bedingungen
und Zufällen man sie geben dörfe § 408. Abth.
ia. Lebensordnung dabey >K. Abth. ?8.

Milz/ dessen Lage/ Entzündung / Eyterung/Scirr,
hus § 176.

Mute! siehe Arzney.
MittelfeU/ dessen Entzündung S. 326.
Mttelfieisch/ dessen Lage § izi. Hämorrhoidal,

Geschwür § ,9;.
Monatlicher, Fiuß, Reinigung, die Zeit ihrer Er¬

scheinung den uns § ;°5. Verschiedenheitdersel¬
ben bcy den Stadt. Land und Bauernmädgen id.
Vorbotten und Krankheiten davon z ;°6. ;<,?.

Diese
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Diese stellen oft eine Schwangerschaftvor § ;o8.
Ursachen der Zerrüttung derselben 5 ?°9. Krank¬
heiten von Verstopfung desselben § ;io. Heilarl
der Hehler derselben lüberhaupt § ;n. Rege!»
in Ansehung der ausleerenden Mittel § ;i2.
Kränkliche müssen sich mcht nur während dem
Monatlichen/ sondern vor und nach schonen ib.

Mundfäule §112.
Mutter, Multertrompete, Bänder, Eyerstöcke,

ihre Lage, Entzündung § 184—'87. Gcbähr
oder Kindsmutter H;;;. Niederstossung der Mut¬
ter ^ 299. Wird zuweilen vor einen Vorfall der¬
selben angesehen ib. § 315. Aufsteigen derselben
§,;;. Abth.4)

Mutierscheide, ihre Entzündung, Heilart S. 327.
Ayssen derselben ohne venerischeUrsach § 288.
;<?i. Geschwür, Fisteln §;oi. Gewächses ,c,:.
Eben dcrgl. venerische mit ihrer Heilart ;89-;?2.

Mutterweh, gesellt sich zu allen den hysterischen
zustossenden Krankheiten j ;,2. Dessen Zufälle
z ;;;. ;;4. Aeft alle Krankhettcu nach ib. Unter,
schied von der Hypochondrie >b. Leichter Grad
z;;4. Das Brechen ist anfangs dienlich ib.
Hoher Grad, Muttergichter, Ohnmächten, Ver,
Wirkungen z ;)5. Ursachen §;;6. Heilart^;??.
ff. Es hat einen zweyfachen wesentlichen Unter¬
schied bey derselbe» >b. Verstopfung ist schädlich
dabey§ ;;9- Z4). Ein Brechmittel ist zuweilen
das dienlichste § )4L Heilart der Zufälle, §)5).

Muiterwut.) § ;5l»
N.

Nachlassen des Fiebers § 42.
Nase, venerische Geschwüre derselben, samt ihrer

Heilart § 589—)9i. 408. Abth. n)
Nerven, ihre Eigemchaften§ 30. Sympathie der

Nerven in den ersten Wegen mit dem ganzen Kör¬
per ib. Allmgrosse Empfindlichkeit derselben, samt
ihrer Heilart § i;. 17. 2;. Mth. ;) Man darf
keine ausleerendeMittel dabcy anwenden ib.

N y 5 Nerven«

«



?I4 Register.

Nervenkrankheiten z 2;. Abth.;. Ihre Heilart ib.
Nesselfieber § 119. Netz, dessen Entzündung S ,26.
Nieren, ihre Lage, Entzündung/ Eyterung §. 18«.

O.
Oefmma harte, Larirmittel dafür § ?°. Abth. I.

IV. Ist ein Ameigen einer starken Natur § ;<,.
Abth, >V Allzustüßiqe,Larirmittel dafür §;°. Abt. l.

Ohnmächten bey hitzigen Fiebern § «26 123.
------Hpsterische sind stltcn gefährlich § ))5. Heil.

art §. ??l. ;;;.
Odrenent^mdunss tz 215. Heilart derselben § 21s.

Enterung in den Ohren §219. Langwierige bey
Kindern >K.

Odrc» chmalz, Schädlichkeit des Einspritzens schar¬
fer Mittel bey demselben § 218.

Odrenweh/ Sausen / RünyelN/ ist entweder ent«
zündunasartig oder langwierig § 2^5. Hcilart
ersterer § 216. letzterer § 217.

r».
panacee/ Nichtigkeit derselben § 28.
paraphimose § ;86. Heilart z ;89. )9°. 39«.
periodisch tz 9.
periodische hitzige Fieber § 1;;. 1,4-
------Krankheiten/ ihre Behandlung § 1,4. verste«

cken sich oft auf mancherley Art S. 227. 229.2,0.
perlpneumonlen zufällige Hey hitzigen Fiebern

Pest § 89.
pestessmzen § 28.
pelecben, § i«;. ihre Heilart § 104—1°?>
phantasiren, stilles, tobendes z 49. Heilart ^ 9;.

Abth. 7) 12;—125.
Phimose § ;86. Heilart §. ;89> 39°- ??2. ohne oc,

ncrische Ursach ^ 292 Heilart § 29;.
phlegmatiiche, ihre Behandlung ^17.
Podagra znrückgetrettcnes , dessen Hcilart § 24, 25.
polychrestplUm / ihr starker Gebrauch verursacht

die Goldader z 27;.
praclptlal «st meistens schädlich bcym Angenweh

^ 201.202, puls
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puls, richtet sich nach dem Fieber § 4y. Vcrkün»
diät den einem hitzigen Fieber einen Durchfall § 65.
Blutffnß §66. Uebrige Kennzeichen aus densel.
den §1)7^141. Ein schwacher und kleiner ist
bey zufälligen Brust-und Rippenfells- Entzündun,
gen das kräftigste Anzeigen zur Aderlässe § 131.1)2.

Pulver, wie man sie den Eckelhaften beybrtngen
soll § 16. Note.

purgnmittel siehe Larirmittel.
Q.

O,uecksi!ber ist nicht immer allein hinlänglich bey
venerischen Krankheiten § 4°6. 408. Abth. 5. 7.
siehe Mercurialmittel

R.

Raserey chronische siehe wuch.
Reinigung nach der Geburt, ihre Beschaffenheit,

Fehler und Heilart ^ ,n.
Rhabarber, ihre Würkung, Nutzen § 16. ist am

dienlichsten in Substanz ib.
Rbevmatlich § 24. Rheumatismus, hitziger, kalter

§ 188,189. Unterschied von dem Gliederweh § ,38.
Aderlässen sind bey dem kalten sehr schädlich § 192

Rippen ftUo-Entzündungen zufällige bey hitzigen-
Fiebern § i;i. 132.

Risse, Sprünge der geheimen Theile, ohne ucne.
tische Ursach §3°°.

Rothlauftn, dessen Bedeutung im gemeinen Leben
S. 132. 324. Eigentliches S. 134. 325. Heilart ili.

Rückendarre, ihre Heilart § 41?.
Rückfall bey hitzigen Fiebern, Anzeigen davon § 6a.
Rücklettende.hei'lart § 2^.
Ruthe männliche, ihre Entzündung und Hcilart S.

327. schmerzhafte Ausrichtung ohne venerische
Ursach § 298. VenerischeSteiffigteit, § 381. 386.
Geschwüre / Entzündungen, Gewächse, § 389 - 392.
Eben dgl. ohne venerische Ursach h 292. 293.296.
300,322.

Saamm
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Saamen, dessen össtere Ergiessung auch bcy Tag
^ 2y8. Nächtliche ib. entgeht niemal ohne Em¬
pfindung § 2Y2.

Saamnmuß gutartiger hämorrhoidalischer 5 292.
Wird bisweilen für venerisch angesehen il,. §404.
410. und mit allerhand den venerischen ähnlichen
Zufallen verwickelt tz 292. Dessen Heilart § 29;.
langwieriger der nach dem venerischen zurück
bleibt §411. 412.

Salac ist nicht schädlich § ;;.
Galivationo-Cur siehe Spetthelstuß.
Sanguinische« ihre Behandlung § 17.
Schaamlefzen, ihre Entzündung S. 327.
Schammtheile äussert, ihre Entzündung S. ;2?.
Ochanter H ;8;> Heilart des einfachen § ,84. In,

nerlicher z ;85. 4»8. Abt. n. Verwickelter § ;82.
Innerlich und äusscrliche Heilart desselben z Z89.
392. 408. Abth, il)

Scdarbock/ Geschwüredavon entstehen zuerst am
Zahnfleisch und Lippen tz ;85.

Swarlachfiever, gutartiges, bösartiges § 114.1:5.
Versteckt sich zuweilen unter der Bräune § 115.
Erste Periode §114.11;. Heilart § 117. Andere
Penode § 116. Heilart § 118.

Scheidung der Krankheit siehe Krisis.
8c>«tiql!t-, rheumatische§ 188. Langwierige § 189.

Heilart >b. Von der Goldader § 272.
Sc«rrhuü, dessen Kennzeichen § 148. Innerlicher §

154. 244. Heilart §2,. Abth. 5) 252. 2;;.
Schlafioftgkett bey hitzigen Fiebern § 124.
Schlafbcfördernde Mllck ^>. 211.
Schlafsucht ben hitzigen Fiebern, Heilart derselben

§ 9?. Abth. 7) 124.
Schlelchfiebermit einem innerlichen Geschwur z 244.

ohne dasselbe ib. Allgemeine Zufalle beyder § 245-
249. Heilart desselben nachdemVlutspeyenz 2:0.
Allgemeine Heilart beyder 251.-25;.

Schlummer, der wachende § 69. Heilart § 22;.
Schlund, dessen Entzündung, Hellart S. 32s.

Schnurr?
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Schmierkur ist vortreflich bey der Liebesstuche ^ 4°8.

Ablh. i. 2.
Schwache bey hitzigen Fiebern § 12«. 128.
Schwächliche, ihre Behandlung § 17.
Schwächlichkeit eines jeden Menschen § 10. Hek¬

tische tz ii. Hypochondrisches 1». 12. Sieerfodcrn
eine verschiedene Behandlung § 12. Letztere ist all,
gemeiner § 10.

Schwämmgen bey hitzigen Fiebern § 116. Heilan
Hm. 112'. Ohne Fieber § n;.

Schwangerschaft, woransiezu erkennen § ?c>8.
Schwnsi, kritischer tz 55. Roher § 56. Gesellt sich

insgemein noch zu den andern kritischen Auslee¬
rungen § 58.

Schweisiblänergen der WöchnerinnenS. 175.
Schwermuih § ,56 Ursachen davonH; 57. Istmci,

stens symvathisch ^ ;,8. Eigenthümliche, ihre Heil,
art >b. Vorootlen des Anfalls § ;;9. Bey der
Heilart tommt es auf 2. wesentliche Unterschiede
an 5 )6i. Heftige^urgirmittel sind nicht im¬
mer gut darbe» § ;6;. Unmäßige Aderlässen auch
nicht § 370. Von unmaßigem Beyschlafz 41;.

Schwii'dfieber § 244. Tödtllche Zeichen § 247.
Heilart § 250—252.

Schwindsucht, Erklärung, Ursachen § 249. Hat
ihre gewisse Stuffen und gute Zeiträume,d, Ist
allzeit unheilbar, wenn sie die höchste Stusse er¬
reicht hat ir>. Kann viele Jahre dauern, ist bis,
weilen sehr geschwind il>. Heilart §25;. Ist erb»
lich z 10. Oft bricht sie mit einem anscheinenden
Katarrhalficber aus § 12«.

Scorbutlsche, ihre Behandlung § 17.
Seitenstechen, falsches § 188. Heilart § 189. Trock«

nes, feuchtes S. 325. Galllchtes >r>.
Selterwasser, unser Canstätter Badwasser soll eben

so gut seyn § 411. Note.
Seele man würkt bey Krankheitenderselben aus sie

durch den Körper S. ;?.
SpannischertragenF)86. Heilart5,39.;90.392.

Ohn« »«nerische Ursach F 292. Heilart § 29;.
Speci.
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Specifica, ihre Nichtigkeit 5 2.28.
Speichel ist sehr ansteckend§ z??. Man soll ihn bey

ansteckenden Krauten nicht hinabschlingcn § ?<?.
Spelchelfiust, Antigen davon S. 6^9. Ist über,

flüßig bey venerischen Krankheiten § 4°6. 409.
Wie er erregt wird ^ 4°8. Abth. 4) Wer darzu
geneigt seye § 4^9. Wie man ihn verhüten müsse
id. 4°8 Abth. 8) Erregt oft vlöUllche Entzü»,
dungskrankhcilen tz 408. Abth. 10. '

Speisen nützliche bey Krankheiten ^ 54. stärkende
bey hitzigen Fiebern h 126.

Staar ^ 209. Ein Brechmittel ist oft bcym ansan¬
genden sehr dienlich S. ;?8. Anzeigendes bevor¬
stehenden S. ;4l. Mittel darwidcr ^ 209.

Stand des Fiebers tz 42.
Stärkende Mittel siehe Arzneyen.
Steckstuß § 220. Vorbotten § 221. Zufälle § 22,.

Anlage darzu, gute, böse Zeichen § 22;. 227. 223.
Ursachen id. § 224. Heilart bey erwachsenen § 22;.
ff. Bey Kindern 226. Nach dem Anfall § 226.
228. Eines Rückfalls § 229. Anzeigen der Besse¬
rung oder Verschlimmerung H 227. Schädlichkeit
der hitzigen Mittel § 250. 251. Warum die mei,
stenKinder bey uns daran sterben H 2;;.

Sleinschmerzen / Kenuzeichen und Heilart dersel,
ben § 18;.

Sulzen, , Schaden derselben in der Schwindsucht
5 2;;. zu Ende.

Sympathische Krankheiten stehe Rranlheiten.
C.

Tabockskliistier bcym Steckfiuß § 225. Abth. ;)
Taubheit, nach Olilengeschwiwn§219. Chronisches,1,.
Tb« allzuviel getiuukcn ist schädlich § ;s.
Thränenkonal, dessen Entzündung § 21«.

> . Druse, deren Tntzündung §«io. 211»
- -Fistel §„2.
. . Fleisch, dessen Entzündung z ,io. ,ii. -Flust il».

Tobsucht siehe Hiinwuth.
Tobsüchtige« Fieber siehe Hirnwuth.
Tod, Anzeig«» dessen bey hitzige» Fiebern § 63.70—.74.

Trank
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Granl s,eh< Getränk.
Liiroer h 37?. Leichter Art §3«8. Heilart desselben §3«'.

Verwickelter 3r<pp,r§ 3««. Innerliche und ausser! Heil-
ort desselben § 389. 390. Hartnäckige Art davon 3 333.
Mlßrotbenei § 40?.

Trunk, kalter, Folgen davon § «cz. Hellalt § 264.
Typus des Fiebels § 43. «46.

U.
Unmacht von unmäßigem Bcoschlaf § 4«z.
Unterleib, Eiugeweide desselben tz 10. Sie haben einen Ein»

fiuß auf den ganzen Körper § io. 1,. i«>2,. s. erste Wege.
Utsachc,i, entfernte der Krankheiten § «3. Gclegenlliche §

«,. nächste ib. Letztere sind zur Kur nicht nothwendig zu
wissen ib. Vorhergehende 5 »>. sind meistens in den er»
sten Wege» enthalten ib.

Venemche Krankheit siehe Liebesseuche.
Verdauungewerkz/uge, Eingeweyüe siehe erste Wege.
Wersiopfl,!»!, Mittel darwiocr § 30. Abth, IV. Welche da»

mit geplagt sind , müssen nicht viel Laxirpillen gebrauchen
§ 273. Nützliches Getränk dabey 3 37.

Verhärtung der Einaeweydcn h 23, Abth. 5) ihre Hell«»
>b. Verursacht endlich ein hecktischcs Fieber § 244. ff.

Vorhaut, Härmorrhoidal Entzündung derselben § .2?e.
Eden dergleichen Crvstalldlasen § 30c 29?. Venerisch«
Entzündungen, Gewächse, Geschwüre samt ihrer Heilalt
§ 3«?-333. 4°8.

w.
Wachen anhaltendes ben hitzigen Fiebern § ,24.
Wahnwitz siehe Schwermuth.
Wärme äufferl. ben hitzigen Fiebern, Kenzeichen daraus 5>42.
Wasser, frisches ist das beste Getränk § 36. Mineralische,

wenn sie taugen S. 7«. Eisenhaltige § 303. Wie man
sie trinke» solle tz 3;?.

Mühriae Körper, ihre Heilalt § 17.
Waschen loltes, dessen Nutzen § 354.
Wein muß nicht gewärmt werde,' § 35. Welch« und wenn

er erlaubt ist ib. Dessen Gebrauch bei) hitzigen Fiebern
§ ,23.124.126. l,8. Abth l) ist herzstärkend ib.

Weisser Fluß, bamorrhoioallscher § 294. Gutartiger § 313.
Ursaebc» desselben § 314. 315. Verschiedene Beschaffen«
heil ib. Wird bisweilen vor venerisch angesehen ib. Gute,
döse Zeichen §316. Heilart §3>7- ff. Mittel wider einen
Rückfall z Z3>. Ei bleibt bisweilen nach dem »enetischen

«n
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ein lgutartig« zurück §4,1. Venerischer, dessen Heilalt
§ 28». Verwickelter, dessen Heilart § 2^2. 389.

Wöchnerinnen, verkehrtes Verhalten den derselben S. «72. ff.
Der Friese! wird dadurch erzwungen ib. Schweißblät»
tergen, scorbutWer Friesel dersrlbeii S. »74. ,75. Rei»
nigung derselben stehe Reinigung.

Wölfe an den geheimen Hheilen §?c,i.
Würoier verursachen oft die schlimst.veriodis.Krankh.cZ.2,;.
Wuth, langwierige, ihre Grade h 27,. Vorbotten des iten

§.37«. Ursache §2,7. Hella« z 371, )/?. Krankheiten,
wodurch sie aMc-chen od« «leichtert wird § 172.

5.
backen ohne vencrische Ursach § 22».
Jahnen der Kinder erfooert oft das Aderlässen§ 1;,.
ZKpficin venerische Entzündung, Geschwür d«>Mm s«nit

der Hcilart § 283-291. 428. Abth» 11.)
Zärtliche, ihre Behandlung § 17.
Zeuqungswerkzcuae haben die genauste Sympathie mit den

ersten Wegen § 10. und einen Einfluß auf den ganzen
Körper § ro. >z. :o. 21. 12. Verursachen eben diejenige
Krankheiten, die die ersten Wege § ><?. »3.

Zinnober, der Rauch davon ist nicht dienlich zur Speichel«
kur § 4«8. Abtl». 4) Aber z» andern vcil»ilschenZufil«
len § 4°z. Abth. ,i)

Zittern der Glieder bey hitzigen Fiebern § 12«.
Zuckungen, hysterische§. 225. Heilartß^i. Bey hitzige»

Fiebern § ,c,6. ilbth 2) i,z. Periodische, ihre Heilalt
§ l?4. Bey Kindern nach dem Slcckfluß § 22z.

Zurückleitungs-Heilart § 24. 25.
Zwerchfell, dessen Lage, Entzündung, Eyterung 5 173.

Ist meistens bösartig §157
Zwlebelgewzchseohne venelische Ursach § ;«.

Druck,
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